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(54) Kontaktelement für eine Flachleiter-Bandleitung und Kassette mit derartigen 
Kontaktelementen

(57) Die Erfindung betrifft ein Kontaktelement (16,
17, 116, 117) zum Kontaktieren mindestens zweier
Flachleiter-Bandleitungen (8, 108, 208), die sich in einer
Bandebene erstrecken, und mindestens jeweils einem
Flachleiter (21.1) aufweisen,
wobei das Kontaktelement (16, 17) mindestens aufweist:
zwei voneinander isolierte, sich jeweils in einer Bande-
bene (50, 60) erstreckende Kontaktbereiche (18.1, 18.2)
zum Aufnehmen und Kontaktieren jeweils eines Flach-
leiters (21.1) einer Flachleiter-Bandleitung, senkrecht zur
Bandebene (50, 60),
zwei Anschlüsse (20.1, 20.2) zum elektrischen Verbin-
den mit jeweils einer Anschlussleitung, wobei die An-
schlüsse (20.1, 20.2) mit jeweils einem der Kontaktbe-
reiche (18.1, 18.2) elektrisch verbunden sind.

Hierbei sind die Kontaktbereiche (18.1, 18.2) in einer
lateralen Richtung (50) der Bandebene (50, 60) zuein-
ander versetzt angeordnet so, dass zwei Flachleiter-
Bandleitungen in einem Arbeitsschritt kontaktiert werden
können.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kontaktelement für ei-
ne Flachleiter-Bandleitung, eine Kassette zur elektri-
schen Kontaktierung eines verstellbaren Verbrauchers
mit einer Flachleiter-Bandleitung und zwei derartigen
Kontaktelementen, insbesondere zum Einsatz in einem
Lenkrad oder einem Lenksystem eines Fahrzeuges, so-
wie ein Verfahren zum Herstellen einer derartigen Kas-
sette.
[0002] Derartige Kassetten werden in einem Lenkrad
oder einem Lenksystem verwendet, um einen Verbrau-
cher, z.B. ein Airbagmodul, mit einer Spannungsversor-
gung zu kontaktieren, wobei der Verbraucher lenkradfest
vorgesehen ist, bei einer Umdrehung des Lenkrades mit
dreht und hierdurch gegenüber der fahrzeugfesten
Spannungsversorgung verstellt wird. Zur Kontaktierung
des Verbrauchers mit der Spannungsversorgung sind in
der Kassette ein oder mehrere Flachleiter-Bandleitungen
vorgesehen.
[0003] Die EP 1 324 435 B1 zeigt eine Kassette mit
einer an einem Stator vorgesehenen Endstelle und einer
an einem drehbaren Rotor vorgesehenen weiteren End-
stelle, die über eine in Windungen verlaufende Flachlei-
ter-Bandleitung mit mehreren Flachleitern miteinander
elektrisch verbunden sind. An die Endstellen werden
über Anschlussleitungen ein Verbraucher und eine
Spannungsquelle angeschlossen. An ihren jeweiligen
Enden weist die Flachleiter-Bandleitung dazu elektrische
Kontaktelemente auf, die jeweils mit den Anschlusslei-
tungen verbunden sind. Die Kontaktelemente können als
Stecker mit Steckerstiften zum Aufstecken oder als Kon-
taktträger zum festen Anschluss von elektrischen Lei-
tern, z.B. durch Schweißen oder Löten, ausgeführt sein.
[0004] Die EP 1 255 330 B1 zeigt eine Kassette, bei
der mehrere, parallel nebeneinander verlaufende Flach-
leiter einer Flachleiter-Bandleitung mit ihren Enden je-
weils an einem plattenförmigen, als Kontaktelement aus-
geführten Kontaktträger angeschlossen sind. Die Flach-
leiter der Flachleiter-Bandleitung sind dazu an einem un-
teren Ende des Kontaktträgers mit Kontaktbereichen
kontaktiert, z.B. durch Schweißen oder Löten. Die Kon-
taktbereiche sind gegeneinander isoliert, an dem Kon-
taktträger befestigt und verlaufen zu einem dem unteren
Ende gegenüberliegenden oberen Ende des Kontaktträ-
gers, an dem jeweils weiterführende Anschlussleitungen
angebracht sind. Die Kontaktbereiche können am obe-
ren Ende auch als Steckelemente zum Anschluss an wei-
terführende Anschlussleitungen ausgeführt sein.
[0005] Aufgabe der Erfindung ist es, ein Kontaktele-
ment für eine Flachleiter-Bandleitung, eine Kassette mit
derartigen Kontaktelementen und ein Verfahren zum
Herstellen einer derartigen Kassette zu schaffen, die eine
einfache und sichere Kontaktierung und Ausbildung ge-
währleisten.
[0006] Diese Aufgabe wird durch ein Kontaktelement
nach Anspruch 1, eine Kassette nach Anspruch 5 sowie
ein Verfahren nach Anspruch 11 gelöst. Die Unteran-

sprüche beschreiben vorteilhafte Weiterbildungen.
[0007] Das Kontaktelement weist somit mindestens
zwei Kontaktbereiche auf, die in einer lateralen Richtung
einer Bandebene voneinander beabstandet sind. Die
Bandebene entspricht der Ebene der Flachleiter-Band-
leitung und somit der Ebene, in der sich die einzelnen
Flachleiter erstrecken; hierbei erstrecken sich auch die
mindestens zwei Kontaktbereiche in der Bandebene, da
sie die Flachleiter flächig aufnehmen. Somit liegen die
sich in der Bandebene erstreckenden Kontaktbereiche
nebeneinander, d.h. in einer lateralen Richtung beab-
standet, und nicht lediglich senkrecht übereinander.
[0008] Somit kann jeweils ein Flachleiter auf einen
Kontaktbereich gelegt werden, und nachfolgend eine
Kontaktierung in einer Kontaktierungsrichtung senkrecht
zu der Bandebene erfolgen, insbesondere durch Schwei-
ßen oder Löten; diese beiden Kontaktierungen erfolgen
somit zueinander lateral beabstandet.
[0009] Die Bandebene kann z. B. eine Längsrichtung,
die in Leitungsrichtung der Flachleiter-Bandleitung zeigt,
und eine Querrichtung aufweisen. Die Kontaktbereiche
sind dabei vorzugsweise in Querrichtung zueinander be-
abstandet. Abisolierte Enden der Flachleiter können z.
B. in Längsrichtung in die Kon-taktelemente eingescho-
ben werden, um senkrecht auf jeweils einem Kontaktbe-
reich zu liegen.
[0010] Somit kann vorteilhafterweise erreicht werden,
dass mehrere Flachleiter-Bandleitungen mit ein oder
mehreren Flachleitern, z. B. zwei Flachleitern, die lateral
versetzt zueinander angeordnete abisolierte Bereiche
ausbilden, schnell und einfach z.B. in einem Schweiß-
oder Lötverfahren in einer senkrecht zur Bandebene lie-
genden Kontaktierrichtung mit dem Kontaktelement
elektrisch kontaktiert werden kann.
[0011] Die Kontaktbereiche sind vorzugsweise aus ei-
nem leitfähigen Material, beispielsweise Metall, insbe-
sondere Bronze, gefertigt, wobei die Kontaktbereiche ge-
geneinander isoliert sind. Die Kontaktbereiche sind mit
beispielsweise als Pins ausgeführten Anschlüssen des
Kontaktelementes elektrisch verbunden, wobei an die
Anschlüsse Anschlussleitungen eines Verbrauchers
oder einer Spannungsversorgung angeschlossen wer-
den können.
[0012] Ein Kontaktbereich und ein damit elektrisch ver-
bundener Anschluss können beispielsweise als ein ein-
teiliges Stanzelement in einem Stanzvorgang aus einem
Metallblech gestanzt werden, wobei in einem einzigen
Stanzvorgang ein Stanzgitter mit mehreren solcher Stan-
zelemente gleichzeitig ausgestanzt werden kann, so
dass die Stanzelemente nachfolgend, z. B. nach Ausbil-
dung der einzelnen Kontaktelemente, in einem Abtrenn-
vorgang voneinander separiert werden können.
[0013] Die Kontaktelemente können somit durch Um-
spritzen der Stanzelemente eines Stanzgitters ausgebil-
det werden, so dass eine kostengünstige und sichere
Herstellung möglich ist.
[0014] Die Kassette weist mindestens zwei Flachleiter-
Bandleitungen mit je einem Flachleiter auf, die über die
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Kontaktbereiche des Kontaktelementes mit dem Ver-
braucher oder der Spannungsquelle elektrisch kontak-
tiert werden können.
[0015] Gemäß einer ersten Ausführungsform weist je-
weils eine Flachleiter-Bandleitung nur einen Flachleiter
auf, die auf dem Kontaktelement jeweils auf einem Kon-
taktbereich kontaktiert sind; gemäß einer weiteren Aus-
führungsform weist die Flachleiter-Bandleitung jeweils
zwei lateral, insbesondere in Querrichtung, voneinander
beabstandete Flachleiter auf, so dass auf dem Kontakt-
element insgesamt vier Flachleiter kontaktiert sind, wo-
bei vorzugsweise zwei Flachleiter jeweils zusammen mit
einem gemeinsamen Kontaktbereich kontaktiert werden
können und somit gleichgeschaltet bzw. redundant sind,
wodurch eine hohe Sicherheit gegenüber einem Ausfall
erreicht wird, bzw. ein höherer Strom übertragen werden
kann.
[0016] Zum Ausbilden eines isolierenden Bereiches
zwischen den Flachleitern ist jeder Flachleiter vorzugs-
weise mit einem isolierenden Material umgeben. Die
Kontaktierung erfolgt in abisolierten Endbereichen.
[0017] Bei der ersten Ausführungsform mit jeweils ei-
nem Flachleiter pro Flachleiter-Bandleitung auf jeder
Seite der Baugruppe sind zur Kontaktierung der beiden
lateral versetzten Kontaktbereiche des Kontaktelemen-
tes die Endbereiche der Flachleiter vorzugsweise eben-
falls lateral zueinander abgestuft bzw. lateral versetzt;
somit ist der erste Endbereich des Flachleiters der ersten
Flach-leiter-Bandleitung lateral versetzt zu dem zweiten
Endbereich des zweiten Flachleiters der zweiten Flach-
leiter-Bandleitung angeordnet. Durch die laterale Beab-
standung können die abisolierten Endbereiche der
Flachleiter mit den beiden lateral versetzten Kontaktbe-
reichen des Kontaktelementes kontaktiert werden, ohne
dass sich die Endbereiche untereinander berühren und
somit einen Kurzschluss erzeugen.
[0018] Gemäß der zweiten Ausführungsform mit je-
weils zwei lateral voneinander beabstandeten Flachlei-
tern pro Flachleiter-Bandleitung auf jeder Seite sind zur
Kontaktierung die Endbereiche beider Flachleiter der
ersten Flachleiter-Bandleitung lateral zu den Endberei-
chen der Flachleiter der zweiten Flachleiter-Bandleitung
abgestuft bzw. versetzt, so dass zwei auf gegenüber lie-
genden Seiten jeweils zusammen mit einem Kontaktbe-
reich kontaktiert werden können, wobei sich die neben-
einander liegenden Flachleiter beider Flachleiter-Band-
leitungen untereinander nicht berühren.
[0019] Die Kontaktierung der Kontaktbereiche des
Kontaktelementes mit den Endbereichen der Flachleiter
erfolgt vorzugsweise durch ein Löt- oder Schweißverbin-
dung. Durch die laterale Beabstandung kann jeweils ein
Endbereich mit einem Kontaktbereich in Löt- bzw.
Schweißrichtung senkrecht zur Bandebene durchgelötet
bzw. -geschweißt werden, ohne dass eine fehlerhafte
Kurzschlussbildung zwischen den Kontaktbereichen
oder den Endbereichen auftreten kann.
[0020] Unterstützend sind zur Sicherung gegen ein
Verrutschen der Flachleiter bzw. der lateral versetzten

Endbereiche an dem Kontaktelement vorzugsweise iso-
lierende Stege angeordnet. Diese begrenzen die End-
bereiche vorzugsweise zu zwei Seiten, so dass insbe-
sondere verhindert werden kann, dass die lateral ver-
setzten Endbereiche der Flachleiter in lateraler Richtung,
verrutschen können, beispielsweise während des
Schweißvorgangs. Somit kann vorteilhafterweise ein
Ausfall des Kontaktelementes, z.B. durch einen Kurz-
schluss, verhindert werden.
[0021] Die Erfindung wird im Folgenden anhand der
beiliegenden Zeichnungen an einigen Ausführungsfor-
men erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine Aufsicht auf eine Kassette mit einer
Flachleiter-Bandleitung gemäß einer
ersten Ausführung;

Fig. 2 eine Kassette mit einer Flachleiter-
Bandleitung gemäß einer zweiten Aus-
führung;

Fig. 3 ein Kontaktelement mit zwei Kontaktbe-
reichen;

Fig. 4a, b, c, d eine Baugruppe gemäß einer ersten
Ausführungsform mit zwei einadrigen
Flachleiter-Bandleitungen und einem
Kontaktelement mit jeweils zwei Kon-
taktbereichen;

Fig. 5a, b, c eine Baugruppe gemäß einer zweiten
Ausführungsform mit zwei zweiadrigen
Flachleiter-Bandleitungen (vier Flachlei-
tern) und einem Kontaktelement mit je-
weils zwei Kontaktbereichen;

Fig. 6 bis 8 eine Baugruppe gemäß einer dritten
Ausführungsform;

Fig. 9 bis 11 Detailansichten eines Kontaktelemen-
tes gemäß einer weiteren Ausführung;
und

Fig. 12 ein Flussdiagramm zur Herstellung ei-
ner Kassette mit einer Flachleiter-Band-
leitung.

[0022] Figur 1 zeigt eine Kassette 1 mit zwei gegen-
einander verdrehbaren, konzentrisch ausgeführten,
kreisförmigen Wandungen 2 und 3, wobei die feste Wan-
dung 2 Teil eines Stators und die verstellbare Wandung
3 Teil eines drehbaren Rotors ist. Die Kassette 1 ist ins-
besondere zur Verwendung in einem Lenkrad vorgese-
hen und dient der elektrischen Kontaktierung einer Span-
nungsversorgung 4 mit einer demgegenüber verstellba-
ren, im Lenkrad befindlichen Elektronik 5 eines Verbrau-
chers, z.B. eines Airbagmoduls und/oder einer Lenkrad-
heizung.
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[0023] Zwischen einer am Stator befindlichen festen
Endstelle 6 und einer am Rotor befindlichen verstellbaren
Endstelle 7 ist eine Leitungs-Baugruppe 8 mit zwei Flach-
leiter-Bandleitungen 8.1 und 8.2 vorgesehen, wobei die
Leitungs-Baugruppe 8 derartig zwischen den Endstellen
6 und 7 aufgewickelt ist, dass die verstellbare Wandung
3 gegenüber der festen Wandung 2 verdreht werden
kann; die verstellbare Endstelle 7 wird somit in Richtung
des Pfeiles 15 gegenüber der festen Endstelle 6 verdreht.
Die Wicklung der Leitungs-Baugruppe 8 bzw. der beiden
Flachleiter-Bandleitungen 8.1 und 8.2 ist so angepasst,
dass ein mit dem Rotor und somit der verstellbaren Wan-
dung 3 verbundenes Lenkrad z.B. mindestens sechs
Umdrehungen ausführen kann, ohne dass dies eine we-
sentliche Auswirkung auf die beiden Flachleiter-Bandlei-
tungen 8.1 und 8.2 hat, d.h. die Windungen der beiden
Flachleiter-Bandleitungen 8.1 und 8.2 verändern hier-
durch lediglich ihren Durchmesser. Zwischen der festen
Endstelle 6 und der Spannungsversorgung 4 ist weiterhin
eine erste elektrische Anschlussleitung 9 und zwischen
der Endstelle 7 und der Elektronik 5 eine zweite elektri-
sche Anschlussleitung 10 vorgesehen.
[0024] Die Figur 2 zeigt eine alternative Ausführungs-
form der Kassette 1, bei der die Leitungs-Baugruppe 8
in zwei Wickelbereichen 11 und 12 jeweils entgegenge-
setzt aufgewickelt ist. Hierbei ist eine Umkehrstelle 13
als Teil eines Führungskörpers 14 vorgesehen, die die
Wicklungsrichtung der Flachleiter-Bandleitung 8 um-
kehrt.
[0025] Um an den Endstellen 6, 7 einen leitfähigen
Übergang zwischen den Anschlussleitungen 9, 10 und
der Flachleiter-Bandleitung 8 zu schaffen, ist an der fes-
ten Endstelle 6 ein erstes Kontaktelement 16 und an der
verstellbaren Endstelle 7 ein zweites Kontaktelement 17
vorgesehen, wie insbesondere in Fig. 4d und 5c gezeigt.
Da beide Kontaktelemente 16, 17 gemäß dieser Ausfüh-
rung identisch sein können, wird im Folgenden zunächst
lediglich auf ein Kontaktelement 16, 17 in Alleinstellung
Bezug genommen.
[0026] Gemäß der in Fig. 3 gezeigten Ausführung des
Kontaktelementes 16, 17 sind zwei flächige, z. B. in etwa
gleich große Kontaktbereiche 18.1, 18.2 vorgesehen, die
gegeneinander isoliert sind. Beide Kontaktbereiche 18.1,
18.2 erstrecken sich in einer Bandebene 50, 60, die auch
die Ebene der zu kontaktierenden zwei Flachleiter-Band-
leitungen 8 darstellt. Hierbei sind die Kontaktbereiche
18.1, 18.2 in einer Querrichtung bzw. lateralen Richtung
50 voneinander beabstandet, wobei die laterale Richtung
50 eine Richtung in der Bandebene 50, 60 ist, und die
Bandebene 50, 60 weiterhin durch eine Längsrichtung
60, die in Leitungsrichtung der Flachleiter-Bandleitung 8
zeigt, festgelegt ist.
[0027] Die Kontaktbereiche 18.1, 18.2 sind aus einem
leitfähigen Metall, beispielsweise Bronze, gefertigt und
sind von einer Ummantelung 19 aus einem isolierenden
Material, z.B. Kunststoff, teilweise so umgeben, dass ihre
Oberflächen zur Kontaktierung frei liegen. Die Kontakt-
bereiche 18.1, 18.2 können insbesondere durch ein ein-

oder mehrteiliges Stanzgitter 29 ausgebildet werden. Ein
erster Kontaktbereich 18.1 ist weiterhin mit einem ersten
Anschluss 20.1 und ein zweiter Kontaktbereich 18.2 mit
einem zweiten Anschluss 20.2 elektrisch verbunden. Die
Anschlüsse 20.1, 20.2 dienen hierbei der Kontaktierung
der Anschlussleitungen 9, 10 der Spannungsversorgung
4 bzw. des Verbrauchers 5 an die zwei Flachleiter-Band-
leitungen 8.1 und 8.2.
[0028] Gemäß einer ersten Ausführungsform, die in
den Figuren 4a bis 4d gezeigt ist, weist jede der zwei
Flachleiter-Bandleitungen 8.1 und 8.2 einen Flachleiter
21.1, 21.2 auf, der jeweils mit einem der Kontaktbereiche
18.1, 18.2 des Kontaktelementes 16, 17 elektrisch ver-
bunden sind. Jeder Flachleiter 21.1, 21.2 ist jeweils flä-
chig ausgeführt, d.h. in Quer- und Längsrichtung 50, 60
der Bandebene ausgedehnt, und von einer Isolierung
22.1, 22.2 seiner jeweiligen Flachleiter-Bandleitung 8.1
und 8.2 umgeben, wobei beide Flachleiter-Bandleitun-
gen 8.1 und 8.2 flächig aufeinander liegen und die Iso-
lierung 22.1, 22.2 verhindert, dass beide Flachleiter 21.1,
21.2 kurzgeschlossen werden. Gemäß Fig. 4c werden
die beiden einadrigen Flachleiter-Bandleitungen 8.1 und
8.2 deckungsgleich übereinander gelegt, so dass diese
bezüglich der Bandebene in vertikaler, d.h. in senkrech-
ter Richtung 70 voneinander getrennt und über die Iso-
lierung 22.1, 22.2 gegeneinander isoliert sind.
[0029] An ihren Endbereichen 23.1, 23.2 sind die
Flachleiter 21.1, 21.2 jeweils abisoliert, d.h. von der Iso-
lierung 22.1, 22.2 freigelegt, und liegen auf den Kontakt-
bereichen 18.1, 18.2 auf, wobei sie z.B. durch eine Löt -
oder Schweißverbindung mit diesen elektrisch fest ver-
bunden sind. Damit der abisolierte Endbereich 23.1 des
ersten Flachleiters 21.1 den abisolierten Endbereich
23.2 des zweiten darauf aufliegenden Flachleiters 21.2
nicht berührt, sind diese in lateraler Richtung 50 zuein-
ander versetzt angeordnet. Dazu ist der erste Flachleiter
21.1 in seinem Endbereich in lateraler Richtung 50 zu
einer Seite hin und der zweite Flachleiter 21.2 gemäß
Fig. 4b relativ dazu in lateraler Richtung 50 zur anderen
Seite hin versetzt. Die Flachleiter 21.1, 21.2 sind somit
gemäß dieser Ausführungsform jeweils mit unterschied-
lichen Kontaktbereichen 18.1, 18.2 elektrisch verbunden
und gegeneinander isoliert. Hierdurch kann vorteilhafter-
weise nach dem Auflegen der Flachleiter 21.1, 21.2 auf
die Kontaktbereiche 18.1, 18.2 in einem einzigen Löt-
oder Schweißvorgang parallel eine sichere Kontaktie-
rung beider Kontaktbereiche 18.1, 18.2 in senkrechter
Richtung erfolgen, die somit die Kontaktierungsrichtung
70 darstellt.
[0030] Gemäß Fig. 4d ist an beiden Enden der beiden
Flachleiter-Bandleitungen 8.1 und 8.2 jeweils ein Kon-
taktelement 16, 17 vorgesehen, wobei die Anbindung der
einzelnen Flachleiter 21.1, 21.2 an die Kontaktelemente
16, 17 an beiden Enden in gleicher Weise erfolgt. So
kann z.B. der erste Flachleiter 21.1 mit dem Pluspol der
Spannungsversorgung 4 und der zweite Flachleiter 21.2
mit dem Minuspol oder einem Massepotential verbunden
sein.
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[0031] Gemäß der in Fig. 5a bis 5c gezeigten, alterna-
tiven Ausführung weisen die beiden zweiadrigen Flach-
leiter-Bandleitungen 108.1 und 108.2 jeweils zwei in la-
teraler Richtung versetzte Flachleiter 121.1, 121.2,
121.3, 121.4 auf, die von einer Isolierung 122.1, 122.2
so umgeben sind, dass alle vier Flachleiter 121.1, 121.2,
121.3, 121.4 gegeneinander zunächst isoliert sind. Die
Flachleiter 121.1, 121.2, 121.3, 121.4 sind an ihren End-
bereichen jeweils derartig abisoliert, dass die beiden
Flachleiter-Bandleitungen 108.1 und 108.2 jeweils zwei
abisolierte Endbereiche 123.1, 123.2, 123.3, 123.4 auf-
weisen, wie in Fig. 5b dargestellt. Weiterhin sind die ab-
isolierten Endbereiche 123.1, 123.2, 123.3, 123.4 wie
auch in der ersten Ausführungsform in lateraler Richtung
versetzt zueinander, so dass sie sich untereinander nicht
berühren und in senkrechter Kontaktierrichtung 70 jeder
für sich mit den Kontaktbereichen 18.1, 18.2 direkt ver-
bunden werden können .
[0032] Die abisolierten Bereiche 123.1 und 123.2 der
ersten Flachleiter-Bandleitung 108.1 mit den zugehöri-
gen Flachleitern 121.1 und 121.2, bzw. die abisolierten
Bereiche 123.3 und 123.4 der zweiten Flachleiter-Band-
leitung 108.2 mit den zugehörigen Flachleitern 121.3 und
121.4, die in den Flachleiter-Bandleitungen 108.1 und
108.2 jeweils direkt übereinander liegen, sind jeweils bei-
de mit dem ersten bzw. dem zweiten Kontaktbereich
18.1, 18.2 elektrisch verbunden, so dass eine Redun-
danz erreicht wird; somit kann wenn beispielsweise die
erste Flachleitung 121.1 ausfällt weiterhin ein elektri-
scher Transport über die dritte Flachleitung 121.3 statt-
finden, wodurch eine erhöhte Funktionssicherheit gege-
ben ist.
[0033] Gemäß einer dritten Ausführungsform, die in
den Figuren 6 bis 8 gezeigt ist, weisen die beiden zwei-
adrigen Flachleiter-Bandleitungen 208.1 und 208.2 wie
auch in der zweiten Ausführungsform jeweils zwei in la-
teraler Richtung versetzte und durch eine Isolierung
222.1, 222.2 gegeneinander isolierte Flachleiter 221.1,
221.2, 221.3, 221.4 auf. Die abisolierten Bereiche 223.1,
223.3 bzw. 223.2, 223.4 übereinander liegender Flach-
leiter 221.1, 221.3 bzw. 221.2, 221.4 sind jedoch gemäß
dieser Ausführungsform nicht versetzt zueinander ange-
ordnet.
[0034] In den somit übereinanderliegenden abisolier-
ten Bereichen 223.1, 223.3 des ersten und dritten Flach-
leiters 221.1, 221.3 bzw. den abisolierten Bereichen
223.2, 223.4 des zweiten und vierten Flachleiters 221.2,
221.4 sind zusätzlich lateral versetzt zueinander liegen-
de Löcher 40 eingebracht. Diese gewährleisten, dass die
abisolierten Bereiche 223.1, 223.2, 223.3, 223.4 mit ei-
nem entsprechenden Löt- oder Schweißwerkzeug punk-
tuell direkt auf die Kontaktbereiche 18.1, 18.2 aufge-
drückt bzw. damit in Verbindung gebracht werden kön-
nen, ohne dass weitere Materialien dazwischen liegen;
somit ergibt sich ein direkter Angriffspunkt für ein
Verbindungswerkzeug .
[0035] Gemäß der Figuren 9 bis 11 ist ein weitere Aus-
führung der Kontaktelemente 116, 117 dargestellt, wobei

insbesondere die Anschlüsse 120.1, 120.2 als Stecker-
stifte ausgeführt sind.
[0036] Zwischen den Kontaktbereichen 18.1, 18.2 sind
in der Ummantelung 19 mehrere Führungsstege 25 an-
geordnet. Die Stege 25 dienen insbesondere der Füh-
rung bzw. Positionierung der abisolierten Endbereiche
23.1, 23.2, 123.1, 123.2, 123.3, 123.4, 223.1, 223.2,
223.3, 223.4 beim Auflegen der Flachleiter 21.1, 21.2,
121.1, 121.2, 121.3, 121.4, 221.1, 221.2, 221.3, 221.4
auf die Kontaktbereiche 18.1, 18.2. Der Abstand der Ste-
ge 25 zueinander ist dabei so gewählt, dass die versetzt
zueinander liegenden, abisolierten Endbereiche 23.1,
23.2, 123.1, 123.2, 123.3, 123.4, 223.1, 223.2, 223.3,
223.4 passgenau zwischen die Stege 25 gelegt bzw. ge-
schoben werden können, ohne dass sich diese dabei
überlappen. Die abisolierten Bereiche 23.1, 23.2, 123.1,
123.2, 123.3, 123.4, 223.1, 223.2, 223.3, 223.4 können
so aufgelegt werden, dass sich diese entweder ganz -
was vom Monteur leicht erkannt und durch Verdrehen
der Flachleiter 21.1, 21.2, 121.1, 121.2, 121.3, 121.4,
221.1, 221.2, 221.3, 221.4 korrigiert werden kann - oder
gar nicht berühren. Somit wird ein Verpolschutz gewähr-
leistet.
[0037] Um die Kassette 1 auszubilden, ist gemäß Fig.
12 in Schritt St0 zunächst vorgesehen, in den Endberei-
chen abisolierte Flachleiter 21.1, 21.2, 121.1, 121.2,
121.3, 121.4, 221.1, 221.2, 221.3, 221.4 sowie zwei Kon-
taktelemente 16, 17 bereitzustellen.
[0038] Anschließend werden in einem Schritt St1 der
Flachleiter 21.1 gemäß Fig. 4a bzw. die verbundenen
Flachleiter 121.1, 121.2 gemäß Fig. 5a oder 221.1, 221.2
gemäß Fig. 6 mit ihren abisolierten Endbereichen 23.1,
123.1, 123.2, 223.1, 223.2 flächig auf die entsprechen-
den Kontaktbereiche 18.1, 18.2 beider Kontaktträger 16,
17 so aufgelegt, dass diese später elektrisch miteinander
kontaktiert werden können und die Stege 25 die abiso-
lierten Endbereiche 23.1, 123.1, 123.2, 223.1, 223.2
nach oben und unten begrenzen, und weiterhin der zwei-
te Flachleiter 21.2 gemäß Fig. 4b bzw. die verbundenen
Flachleiter 121.3, 121.4 gemäß Fig. 5b oder 221.3, 221.4
gemäß Fig. 7 mit ihren abisolierten Endbereichen 23.2,
123.3, 123.4, 223.3, 223.4 flächig auf die entsprechen-
den Kontaktbereiche 18.1, 18.2 aufgelegt.
[0039] In einem nachfolgenden Schritt St2 werden die
abisolierten Endbereiche mit den Kontaktbereichen 18.1,
18.2 in der senkrechten Kontaktierrichtung kontaktiert,
insbesondere verschweißt oder verlötet. Dies kann suk-
zessive nacheinander oder gleichzeitig erfolgen.
[0040] Anschließend werden gemäß Schritt St3 die
Kontaktelemente 16, 17, 116, 117 in eine Kassette 1 ein-
gesetzt sowie die Anschlüsse 20.1, 20.2 mit den entspre-
chenden Adern der Anschlussleitungen 9, 10 verbunden.

Patentansprüche

1. Kontaktelement (16, 17, 116, 117) zum Kontaktieren
mindestens zweier Flachleiter-Bandleitungen (8.1,
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8.2, 108.1, 108.2, 208.1, 208.2), die sich in einer
Bandebene erstrecken, und mindestens jeweils ei-
nen Flachleiter (21.1, 21.2, 121.1, 121.2, 121.3,
121.4, 221.1, 221.2, 221.3, 221.4) aufweisen,
wobei das Kontaktelement (16, 17, 116, 117) min-
destens aufweist:

zwei voneinander isolierte, sich jeweils in einer
Bandebene (50, 60) erstreckende Kontaktberei-
che (18.1, 18.2) zum Aufnehmen und Kontak-
tieren jeweils eines Flachleiters (21.1, 21.2,
121.1, 121.2, 121.3, 121.4, 221.1, 221.2, 221.3,
221.4) senkrecht zur Bandebene (50, 60),
zwei Anschlüsse (20.1, 20.2, 120.1, 120.2) zum
elektrischen Verbinden mit jeweils einer An-
schlussleitung (9, 10), wobei die Anschlüsse
(20.1, 20.2, 120.1, 120.2) mit jeweils einem der
Kontaktbereiche (18.1, 18.2) elektrisch verbun-
den sind,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Kontaktbereiche (18.1, 18.2) in einer latera-
len Richtung (50) der Bandebene (50, 60) zu-
einander versetzt angeordnet sind zur selekti-
ven oder gleichzeitigen Kontaktierung mit den
Flachleiter-Bandleitungen (23.1, 23.2, 123.1,
123.2, 123.3, 123.4, 223.1, 223.2, 223.3, 223.4).

2. Kontaktelement (16, 17, 116, 117) nach Anspruch
1, dadurch gekennzeichnet, dass zumindest zwi-
schen den Kontaktbereichen (18.1, 18.2) ein Füh-
rungssteg (25) angeordnet ist zum Führen der ein-
zusetzenden Flachleiter (21.1, 21.2, 121.1, 121.2,
121.3, 121.4, 221.1, 221.2, 221.3, 221.4).

3. Kontaktelement (16, 17, 116, 117) nach Anspruch 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die An-
schlüsse (20.1, 20.2, 120.1, 120.2) mit den Kontakt-
bereichen (18.1, 18.2) als ein ein- oder mehrteiliges
metallisches Stanzelement oder Stanzgitter (29)
ausgeführt sind.

4. Kontaktelement (16, 17, 116, 117) nach Anspruch
3, dadurch gekennzeichnet, dass das ein- oder
mehrteilige Stanzelement oder Stanzgitter (29) mit
den Kontaktbereichen (18.1, 18.2) von einer isolie-
renden Ummantelung (19, 119) umgeben ist.

5. Kassette (1) zum elektrischen Kontaktieren eines
verstellbaren Verbrauchers (5), wobei die Kassette
(1) mindestens aufweist:

eine feste Endstelle (6) zum Anschluss an eine
Spannungsquelle (4),
eine verstellbare Endstelle (7) zum Anschluss
an den Verbraucher (5),
eine Flachleiter-Bandleitung (8.1, 8.2, 108.1,
108.2, 208.1, 208.2), mit mindestens zwei
Flachleitern (21.1, 21.2, 121.1, 121.2, 121.3,

121.4, 221.1, 221.2, 221.3, 221.4)
wobei die verstellbare Endstelle (7) gegenüber
der festen Endstelle (6) verstellbar ist und die
Endstellen (6, 7) über die mindestens eine
Flachleiter-Bandleitung (8.1, 8.2, 108.1, 108.2,
208.1, 208.2) miteinander elektrisch verbunden
sind, wobei an jeder Endstelle (6, 7) ein Kontak-
telement (16, 17, 116, 117) nach einem der vor-
herigen Ansprüche vorgesehen ist, dessen min-
destens zwei Kontaktbereiche in der senkrech-
ten Kontaktierrichtung (70) mit Endbereichen
(23.1, 23.2, 123.1, 123.2, 123.3, 123.4, 223.1,
223.2, 223.3, 223.4) der Flachleiter (21.1, 21.2,
121.1, 121.2, 121.3, 121.4, 221.1, 221.2, 221.3,
221.4) kontaktiert sind.

6. Kassette (1) nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass mindestens zwei Flachleiter-Band-
leitungen (8.1, 8.2, 108.1, 108.2, 208.1, 208.2) in
senkrechter Richtung (70) zu der Bandebene (50,
60) voneinander beabstandet und gegeneinander
isoliert vorgesehen sind, wobei jede Flachleiter-
Bandleitung (8.1, 8.2, 108.1, 108.2, 208.1, 208.2)
mindestens einen Flachleiter (21.1, 21.2, 121.1,
121.2, 121.3, 121.4, 221.1, 221.2, 221.3, 221.4) auf-
weist.

7. Kassette (1) nach Anspruch 6, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die beiden Flachleiter-Bandleitun-
gen (8.1, 8.2, 108.1, 108.2, 208.1, 208.2 flächig auf-
einander liegen.

8. Kassette (1) nach einem der Ansprüche 5 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, dass jeder Kontaktbereich
(18.1, 18.2) mit genau einem Flachleiter (21.1, 21.2)
einer Flachleiter-Bandleitung (8.1, 8.2) elektrisch
verbunden ist.

9. Kassette (1) nach Anspruch 6 oder 7, dadurch ge-
kennzeichnet, dass jede Flachleiter-Bandleitung
(108.1, 108.2, 208.1, 208.2), jeweils zwei in lateraler
Richtung (50) beabstandete, voneinander isolierte
Flachleiter (121.1, 121.2, 121.3, 121.4, 221.1, 221.2,
221.3, 221.4) aufweist.

10. Kassette (1) nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass jeweils ein Flachleiter (121.1, 121.2,
121.3, 121.4, 221.1, 221.2, 221.3, 221.4) der ersten
Flachleiter-Bandleitung (108.1, 208.1), und ein
Flachleiter der zweiten Flachleiter-Bandleitung
( 108.2, 208.2) mit demselben Kontaktbereich (18.1,
18.2) elektrisch kontaktiert sind zum Ausbilden einer
Redundanz.

11. Verfahren zum Herstellen einer Kassette (1) mit min-
destens folgenden Schritten:

Bereitstellen von mindestens zwei Flachleiter-
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Bandleitungen (8.1, 8.2, 108.1, 108.2, 208.1,
208.2) , die jeweils mindestens einen von einer
Isolierung (22.1, 22.2, 122.1, 122.2, 222.1,
222.2) umgebenen, sich in einer Bandebene
(50, 60) erstreckenden Flachleiter (21.1, 21.2,
121.1, 121.2, 121.3, 121.4, 221.1, 221.2, 221.3,
221.4) aufweisen, und Bereitstellen von zwei
Kontaktelementen (16, 17) mit in einer lateralen
Richtung (50) der Bandebene (50, 60) versetzt
zueinander angeordneten Kontaktbereichen
(18.1, 18.2),
wobei an den Flachleitern (21.1, 21.2, 121.1,
121.2, 121.3, 121.4, 221.1, 221.2, 221.3, 221.4)
in lateraler Richtung (50) versetzte Endbereiche
(23.1, 23.2, 123.1, 123.2, 123.3, 123.4, 223.1,
223.2, 223.3, 223.4) abisoliert sind oder werden
(St0), Auflegen der abisolierten Endbereiche
(23.1, 23.2, 123.1, 123.2, 123.3, 123.4, 223.1,
223.2, 223.3, 223.4) der Flachleiter auf die Kon-
taktbereiche (18.1, 18.2) der Kontaktträger (16,
17) (St1), und
Kontaktieren der abisolierten Endbereiche
(23.1, 23.2, 123.1, 123.2, 123.3, 123.4, 223.1,
223.2, 223.3, 223.4) mit den Kontaktbereichen
(18.1, 18.2) in einer Kontaktierrichtung (70)
senkrecht zu der Bandebene (St3).

12. Verfahren nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass das Kontaktieren der abisolierten
Endbereiche (23.1, 23.2, 123.1, 123.2, 123.3, 123.4,
223.1, 223.2, 223.3, 223.4) beider Flachleiter-Band-
leitungen (8.1, 8.2, 108.1, 108.2, 208.1, 208.2) mit
den Kontaktbereichen (18.1, 18.2) in einem Arbeits-
schritt erfolgt.

13. Verfahren nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mindestens zwei Flachlei-
ter-Bandleitungen (8.1, 8.2, 108.1, 108.2, 208.1,
208.2) übereinander gelegt werden.

14. Verfahren nach einem der Ansprüche 11 bis 13, da-
durch gekennzeichnet, dass die Endbereiche
Endbereiche (23.1, 23.2, 123.1, 123.2, 123.3, 123.4,
223.1, 223.2, 223.3, 223.4) konturiert werden durch
ein Konturierungsverfahren, z. B. Stanzen, Prägen,
Scheiden, Lochen und/oder Lasern.
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